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Frühstücksgegacker

Eindeutig. Ein Hilde-Ei“, sagt Wolle und beißt ein zweites Mal von seinem Eierbrot. „Schmackhaft und einfach perfekt.“

Die wilde Hilde fächert sich mit dem Flügel Luft zu und wird rot um die Schnabelspitze. „Danke, sehr freundlich. Ich freue mich, wenn dir das Frühstück schmeckt. Ich mag allerdings lieber ein Körnerbrot.“

Das Huhn flattert auf den Tisch und schnappt sich eines.

„Und jetzt schön dick Marmelade drauf, TRALLALA.“ Sie guckt sich nach dem Riesentopf Erdbeermarmelade um. „Wo ist sie denn?“
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Herr Schulz versteckt etwas hinter seinem Rücken und lächelt Hilde an. „Ach je“, meint er. Und dann: „Na ja.“

Hilde rennt mit Flatterflügeln zu ihm rüber. „Herr Schulz!“, sagt sie streng. „Rücken Sie die Marmelade raus. Aber …
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ZICKI-ZACKI-HÜHNERKACKI!”
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Sie stellt sich breitbeinig und mit gespreizten Krallen in die Huhn-Do-Kampfstellung und fegt dabei mit dem Flügel ein paar Spinnweben von der Schreibmaschine.

Herr Schulz macht ein zerknirschtes Gesicht. Er stellt das Marmeladenglas vor sich auf den Tisch. Ein winziger Rest roter Marmelade klebt noch am Boden. Sonst nichts mehr. „Sie war so lecker“, meint Herr Schulz mit Dackelblick. „SCHWUPS, war sie weg. Tut mir leid, Verehrteste, ich hole ein neues Glas aus dem Vorratskeller.“
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Er steht auf und klopft sich das Heu aus dem grauen Fell.

„Bleiben Sie sitzen, Herr Schulz“, kichert Wolle und zieht eines aus seinem Pelz. „Hier, Hilde. Iss, so viel du willst. Das ist nicht das letzte.“

Seit Herr Schulz, der graue Wolfshund, vor einer Woche bei ihnen auf dem Bauernhof Kraut und Rüben eingezogen ist, frühstücken die drei Detektive jeden Morgen vor der Arbeit zusammen auf dem Heuboden. Dort, wo sie auch ihr Büro haben. Um sie herum liegen Aktenordner, Stifte und Kriminalromane, aus denen sie lernen, wie Fälle gelöst werden. Um 14 Uhr beginnt dann die Bürozeit. Täglich zwei Stunden kümmert sich die Heuboden-Bande um alle Fälle, die sie finden oder die zu ihnen kommen. Leider gab es bisher wenig zu lösen. Aber das ist nicht so schlimm. Um 14 Uhr ist ja nicht nur Bürozeit, sondern auch Mittagessenzeit.
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Doch heute ist es anders. Bevor Herr Schulz das Marmeladenglas für seine Hühnerfreundin Hilde öffnen kann, klingelt es Sturm.

Hilde gackert erschrocken, und Wolle purzeln vor Schreck ein paar Scheiben Toastbrot aus den Locken. Nur Herr Schulz beginnt zu strahlen: „AH, ich glaube, da möchte jemand unsere detektivische Hilfe in Anspruch nehmen.“

Er läuft am Bücherregal vorbei zur Sprossenleiter, die vom Heuboden in den unteren Teil der Scheune führt. Dort stehen der alte grüne Traktor und die Mistgabeln und Schaufeln.

ES KLINGELT WIEDER.
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„He, an alle Detektive da oben. Macht mal auf!“, blökt Esel Gerd, der draußen auf der Weide steht. „Bei diesem Lärm bekommt mir das Gras nicht richtig. Und es wäre doch zu schade, wenn dieser schöne Tag mit Bauchweh und Eselpupserei enden würde.“

Wolle rollt mit den Augen. „Fragt sich allerdings, wer mehr Krach macht: Gerd oder unser Besuch.“

Hilde nickt.
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„Das habe ich gehört!“, ruft Gerd und IAHT aufgeregt.
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Schniiffler gefunden!

Wie die beiden Detektive auf Kraut und Riben, Wolle
und die wilde Hilde, berichten, hat sich ihnen ein Wolfs-
hund angeschlossen, der ab sofort alle Schniffeltatig-
keiten fir das Detektiv-Team abernehmen wird

Alles in allem eine gute Sache", meint Detektivschaf
Wolle auf Nachfrage. ,Wir freuen uns, Herm Schulz

in unserem Detektiv-Team hier auf Kraut und Rilben
begriiRen zu diirfen. Besonders weil er nicht nur einen
guten Riecher hat, sondern auch Lauschohren. Lasst
also von euch héren, wenn ir einen Fall fir uns habt!”
Dabei betont er das ,Horen" und die ,Lauschohren"
und lacht bis zu den Stirnlocken.

AuRerdem kocht er guten Kaffee", gackert die wilde
Hilde dazwischen. Nicht weil s gefragt wurde.

Sollte jemand im Umkreis von Oberkoffel oder Unter-
koffel die Hilfe eines Detektiv-Teams bendtigen, so
kann er oder sie sich vertrauensvoll an die Heuboden-
Bande auf Kraut und Riiben wenden.

DETEKTIVBURO:
Die Heuboden-Bande
Unterkoffel

OFFNUNGSZEITEN:
Montag bis Freitag 14:00 bis 16:00 Uhr
(Bitte den Schildern folgen)
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Pigsel: Das Schweinemadchen findet man
in der Matschgrube oder am Computer,

Herr Schulz: Profischniiffler mit feinen
Manieren und superguten Ohren. AuBerdem
hat er einen Riecher fiir neue Falle.

Die wilde Hilde: Sie ist klein und klug.
Und sie kann Huhn-Do, die Kampfkunst
der Hiihner.

(GERD: Ein Esel, . Ny
der stets allen mit Ratschlagen zur Seite 3 unendiiches Vorratslager. Eigentlich gibt
steht - oder manchmal auch im Weg. o es dort nichts, was es nicht gibt ...

Wolle: Detektivschaf.







